Gmünd vor 150 Jahren - Das Jahr 1857 


Klaus Jürgen Herrmann 


Januar 8: König Wilhelm I. von Württemberg überreicht dem Blindenasyl als Spende 200 
Gulden, die Kronprinzessin 20 Gulden. 

Januar 13: Übersicht über die Tätigkeit der Polizeimannschaft in der Zeit vom I. Januar bis 
31. Dezember 1856. Verhaftungen: I Tötung aus Fahrlässigkeit, 2 Erpressungen. 33 Dieb¬ 
stähle, 4 Hehlerei, 1 Fälschung, 5 Betrug, 1 Unterschlagung. 60 Landstreicherei, 47 Bettelei, 
3 Konkubinat. 11 Feuerpolizeivergehen. 1 liederlicher Lebenswandel, 242 sonstige Polizei¬ 
vergehen. 

Januar 19/ Februar 9: Neue Schlachthausordnung und Fleischschau. 

Februar 3: Wiederbegründung einer Freiwilligen Feuerwehr vom 18. bis 40. Lebensjahr für 
alle männlichen Bürger. 

Februar 24: Dem bisherigen Verwalter der Rektoratsstelle des Schullehrerseminars in Gmünd, 
Herr Piscalar. wird die Stelle des Rektors übertragen. 

Gründung des katholischen Gesellenvereins. 
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März 23: Ankauf der Deblerschen Chronik (Dominikus Debler) für 75 Gulden durch die 
Stadt. 

März 23: Die von der Firma Ott & Cie beantragte Gasbeleuchtung wird genehmigt. 

April 9: Der Silberwarenfabrikant Eduard Förster jun. beabsichtigt, in seiner neu errichteten 
Fabrik in der Rinderbachergasse eine Dampfmaschine aufzustellen. 

April 21: Anlage eines breiteren Fußweges auf dem Zeiselberg. 

April 21: Der vom Stadtrat geplante Aufschüttung des Grabens und sein Ausbau als Flanier¬ 
meile werden dadurch gestoppt, dass einzelne Besitzer für ihre Parzellen am Graben „ über¬ 
mäßige Preise“ von der Stadt verlangen. 

April 22: Die Dunglege bei der Schmalzgrube wird aufgehoben. 

April 27: Der Gemeinderat bewilligt das Vorhaben der Kaufleute Adolph Köhler und Johann 
Rudolph zur Errichtung einer Bijouteriefabrik. 

April 27: Die Aufsicht über die neuen Gaslaternen übernimmt Polizei Wachtmeister Roell. 
Mai 15: Eine Eilkutsche fährt von Gmünd nach Rechberg. Einstiegstation in Rechberg ist vor 
dem Gasthaus zum Rad. 

Mai 16: Der Circus Olympique gastiert mit Pferdedressuren in der Stadt. 

Mai 28: Genehmigung der Statuten der freiwilligen Feuerwehr. 

Juni 26: Den Fabrikanten Ott & Cie wird gestattet, das Gasthaus Rad (heute WOHA) auf ihre 
Kosten mit Gas zu beleuchten. 

In der Stadt werden sechs Gaslaternen für 301 Gulden angeschafft und gleichzeitig beschlos¬ 
sen, das Rathaus an die Gasbeleuchtung anzuschließen: Die Kosten dafür betragen 428 Gul¬ 
den. 

Juli 6: Das Kruzifix beim Rinderbachertor wird durch den Maler Fleiner restauriert. 

Juli 20: Eine von einigen Bürgern geforderte Hopfenmarktordnung wird vom Gemeinderat 
abgelehnt, weil sie den freien Handel einschränken würde. 

Juli 27: In der Kirchgasse (= heute Sonnengässle) wird eine Gaslaterne angebracht. 

Juli 27: Ausführen der Gülle aus der Stadt in den Monaten Mai bis September nur nachts ab 
22 Uhr bis morgens 6 Uhr erlaubt. 

August 5: Wegen großer Wassernot darf aus dem Röhrbrunnen auf dem Marktplatz kein 
Wasser geschöpft werden. 

August 13: Aufstellung einer Gaslaterne in der Ledergasse in der Nähe des Wohnhauses von 
Stadtrat Nikolaus Wolf und Fabrikant Wagner. 

September 12: Das kgl. Ministerium des Innern ruft alle Ortsvorsteher auf, Feldmäuse ver¬ 
nichten zu lassen. 

September 12: Die Pfarrei Oberbettringen wird dem bisherigen Verweser Pfarrer Späth defi¬ 
nitiv übertragen. 

September 17: Wilhelm Köhler, Sohn des Stadtarztes, wird in das Wilhelmsstift in Tübingen 
aufgenommen und soll katholische Theologie studieren. 

September 22: Das zur Landesausstellung nach Cannstatt bestimmte Obst wird im Rathaus 
zur Besichtigung ausgestellt. 

September 27: Der 77. Geburtstag König Wilhelms I. wird gefeiert. 

Oktober 13: Kurz vor 15 Uhr kommen der Kronprinz und die Kronprinzessin in Gmünd in 
Begleitung des Finanzministers Knapp an. Zusammen mit Stadtschultheiß Kohn und einigen 
höheren Artillerieoffizieren aus der hiesigen Garnison besuchen sie die Goldwarenfabrik Ott 
& Comp, mit Gasbereitungsanstalt, die neu erbaute Silberwarenfabrik Eduard Förster jun. 
sowie die Metallwarenfabrik von Erhard & Söhne. Einen Besuch statten sie der neuerdings 
restaurierten Heilig-Kreuz-Pfarrkirche ab. Die Kronprinzessin besucht darüber hinaus noch 
das Taubstummeninstitut, das Blindenasyl sowie die Kleinkinderschule. Nach etwa einstün- 
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Debler-Chronik Bei XV/II, Seite 35: Marktplatz mit Bach und Brunnen 


digem Aufenthalt verlässt das Kronprinzenpaar wieder die Stadt, nicht ohne sich lobend und 
„voller Anerkennung“ über die Stadt geäußert zu haben. 

Oktober 17: Jugendliche unter 18 Jahre, die ohne Aufsicht Erwachsener im Wirtshaus ange- 
troffen werden, erhalten eine Arreststrafe. 

Oktober 22: Anton Waibel wird in das Priesterseminar aufgenommen. 

November 17: Einbruch am Opferstock an der Kerkerstation auf dem St.Salvator. 

November 18: Feier des „ Goldschmiedsjahrtags“ durch Arbeiter der Ottschen Fabrik. Höhe¬ 
punkt ist ein von 300 Personen besuchter Ball. 

November 18: Die Finanzkrise in den USA hat keinerlei Auswirkungen auf die Gmünder 
Gold- und Silberwarenfabrikation. 

November 9: Für den Rathaussaal werden neue Vorhänge angeschafft. 

November 26: Der Mietvertrag der Stadt mit dem Königlichen Kriegsministerium wegen 
Nutzung der Schmalzgrube für Zwecke der Militärverwaltung wird um weitere zwei Jahre 
verlängert. 

Dezember 10: Der Buchdrucker Fr. Löcher bittet um Erlaubnis zur Errichtung einer Stein¬ 
druckerei. 

Dezember 22: Es erscheint ein Artikel in der Zeitung über die Notwendigkeit, die Barmher¬ 
zigen Schwestern in der Stadt anzusiedeln. 

Dezember 24: Der Schuldienst in Großdeinbach wird dem bisherigen Unterlehrer aus Welz¬ 
heim Widmann übertragen. 

Dezember 28: Feuer im Wohnhaus des Gutsbesitzers Hopfensiz in der Krähe: Das Wohnhaus 
wird eingeäschert. 

Dezember 3: Die ortsansässige Bevölkerung wird gezählt. 

Dezember 31: Verbot des Schießens und Abbrennens von Feuerwerk in der Silvesternacht 
wird wiederholt. 
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